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I. ALLGEmEINE BESTImmUNGEN

§ 1 Firma und Sitz

(1) die gesellschaft führt die Firma

Fernheizwerk neukölln aktiengesellschaft.

(2) Sie hat ihren Sitz in Berlin.

§ 2 Gegenstand des Unternehmens

(1) gegenstand des unternehmens ist die Betätigung auf gebieten der energieversorgung, insbesondere in den Bereichen:

a)  erzeugung, Beschaffung und vertrieb von verschiedenen energien, insbesondere elektrischer energie, wärme und kälte,

insbesondere errichtung und Betrieb von entsprechenden erzeugungsanlagen;

b)  errichtung und Betrieb von leitungen und einrichtungen zum transport und zur verteilung von wärme und kälte;

c)  erbringung von energienahen dienstleistungen.

(2) die gesellschaft ist zu allen geschäften und maßnahmen berechtigt, die geeignet sind, dem gegenstand des unternehmens

zu dienen. Sie kann andere unternehmen errichten, erwerben sowie sich an anderen unternehmen beteiligen.

§ 3 Geschäftsjahr

das geschäftsjahr der gesellschaft ist das kalenderjahr.

§ 4 Bekanntmachungen und Informationen

(1) die Bekanntmachungen der gesellschaft erfolgen ausschließlich im Bundesanzeiger, soweit nicht das gesetz im einzelfall etwas

anderes bestimmt.

(2) informationen an die inhaber zugelassener wertpapiere der gesellschaft dürfen auch im wege der datenfernübertragung über-

mittelt werden.
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II. GRUNdKApITAL UNd AKTIEN

§ 5 Höhe und Einteilung des Grundkapitals

das grundkapital der gesellschaft beträgt

5.980.000,00 €

(in worten: fünf millionen neunhundertachtzigtausend euro).

es ist eingeteilt in 2.300.000 Stückaktien.

§ 6 Aktien

(1) die aktien lauten auf den inhaber. ein anspruch der aktionäre auf verbriefung ihrer aktien ist ausgeschlossen. ebenso ist ein

anspruch der aktionäre auf ausgabe von gewinnanteil- und erneuerungsscheinen ausgeschlossen.

(2) Bei einer kapitalerhöhung kann die gewinnberechtigung der neuen aktien abweichend von § 60 abs. 2 aktg geregelt werden.

III. voRSTANd

§ 7 Zusammensetzung und Bestellung

(1) der vorstand besteht aus einer oder mehreren per sonen. die Bestellung stellvertretender mitglieder ist zulässig.

(2) die Bestellung und der widerruf der Bestellung von vorstandsmitgliedern erfolgt durch den aufsichtsrat, der auch die zahl der

vorstandsmitglieder bestimmt.

§ 8 vertretung

die gesellschaft wird, wenn nur ein vorstandsmitglied bestellt ist, durch dieses und, wenn mehrere vorstandsmitglieder bestellt

sind, durch zwei vorstandsmitglieder oder durch ein vorstandsmitglied in gemeinschaft mit einem prokuristen vertreten.
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§ 9 Geschäftsführung, innere ordnung

(1) der vorstand führt die geschäfte nach maßgabe der gesetze, dieser Satzung und seiner geschäftsordnung, deren erlass der

zustimmung des aufsichtsrats bedarf.

(2) der vorstand bedarf der zustimmung des aufsichtsrats bei folgenden geschäften:

a)  aufnahme neuer und aufgabe vorhandener ge schäftszweige;

b)  errichtung und aufhebung von zweigniederlas sungen;

c)  gründung sowie teilweiser und vollständiger erwerb oder verkauf von unternehmen und unternehmensbeteiligungen;

d)  erwerb, veräußerung und Belastung von grund stücken und grundstücksgleichen rechten;

e)  erteilung von prokuren.

der aufsichtsrat kann weitere arten von geschäften bestimmen, die seiner zustimmung bedürfen.

Iv. AUFSICHTSRAT

§ 10 Zusammensetzung und Amtsdauer

(1) der aufsichtsrat besteht aus sechs mitgliedern, von denen zwei mitglieder von den arbeitnehmern gemäß den Bestimmungen

des drittelbeteiligungsgesetzes gewählt werden.

(2) die aufsichtsratsmitglieder werden für die zeit bis zur Beendigung der hauptversammlung bestellt, die über die entlastung für

das vierte geschäftsjahr nach dem Beginn der amtszeit beschließt; das geschäftsjahr, in dem die amtszeit beginnt, wird nicht

mitgerechnet.

(3) wird ein aufsichtsratsmitglied anstelle eines vorzeitig ausscheidenden mitglieds gewählt, so besteht sein amt für den rest der

amtsdauer des ausscheidenden mitglieds.

(4) die mitglieder des aufsichtsrats können ihr amt durch eine an den vorstand zu richtende schriftliche erklärung unter einhaltung

einer Frist von einem monat nieder legen, auch wenn hierfür ein wichtiger grund nicht besteht.
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§ 11 vorsitzender und Stellvertreter

(1) der aufsichtsrat wählt für die dauer seiner amtszeit aus seiner mitte einen vorsitzenden und einen oder mehrere Stellvertreter.

die wahl erfolgt im anschluss an die hauptversammlung, in der die aufsichtsratsmitglieder gewählt worden sind, in einer ohne

besondere ein ladung stattfindenden aufsichtsratssitzung.

(2) Scheiden der vorsitzende oder einer seiner Stellvertreter während ihrer amtsdauer aus ihrem amt aus, dann hat der aufsichtsrat

unverzüglich eine neuwahl für die restliche amtsdauer des ausscheidenden aufsichtsratsmitglieds vorzunehmen.

§ 12 Innere ordnung

(1) die Sitzungen des aufsichtsrats werden von dem vorsitzenden oder seinem Stellvertreter oder im auftrage eines von ihnen

vom vorstand unter mitteilung der tagesordnung, des ortes und der zeit der versammlung einberufen. die einberufung kann

schriftlich, in textform (§ 126 b BgB) oder fernmündlich erfolgen.

(2) der aufsichtsrat oder seine ausschüsse entscheiden durch mit einfacher mehrheit gefassten Beschluss. Beschlüsse des 

aufsichtsrats werden in der regel in Sitzungen gefasst. auf anordnung der bzw. des vorsitzenden oder mit zustimmung 

aller mitglieder des aufsichtsrats können Sitzungen auch in Form einer telefonkonferenz oder mittels sonstiger elektronischer

kommunikationsmittel (insbesondere videokonferenz) abgehalten und einzelne aufsichtsratsmitglieder telefonisch oder mittels

elektronischer kommunikationsmittel (insbesondere videoübertragung) zugeschaltet werden; in diesen Fällen kann die

Beschlussfassung im wege der telefonkonferenz oder mittels sonstiger elektronischer kommunikationsmittel (insbesondere

videokonferenz) erfolgen. abwesende bzw. nicht an der konferenzschaltung teilnehmende oder zugeschaltete aufsichtsrats-

mitglieder können auch dadurch an der Beschlussfassung des aufsichtsrats teilnehmen, dass sie schriftliche Stimmabgaben

durch ein anderes aufsichtsratsmitglied überreichen lassen. darüber hinaus können sie ihre Stimme auch im vorfeld der Sitzung,

während der Sitzung oder nachträglich innerhalb einer vom vorsitzenden des aufsichtsrats zu bestimmenden angemessenen

Frist auch mündlich, fernmündlich, per e-mail oder mittels sonstiger gebräuchlicher kommunikationsmittel abgeben. ein recht

zum widerspruch gegen die vom vorsitzenden angeordnete Form der Beschlussfassung besteht nicht.

(3) der aufsichtsrat ist beschlussfähig, wenn mindestens vier mitglieder an der Sitzung teilnehmen. die Be schlüsse des aufsichts-

rats bedürfen der mehrheit der abgegebenen Stimmen. Bei Stimmengleichheit gibt die Stimme des vorsitzenden oder, falls der

vorsitzende nicht an der Beschlussfassung teilnimmt, die Stimme des Stellvertreters den ausschlag.

(4) in einer aufsichtsratssitzung abwesende aufsichtsratsmitglieder können dadurch an der Beschlussfassung teilnehmen, dass

sie durch andere aufsichtsratsmitglieder ihre schriftliche Stimmabgabe überreichen lassen.

(5) der vorsitzende ist ermächtigt, die zur durchführung der Beschlüsse des aufsichtsrats und seiner ausschüsse erforderlichen

willenserklärungen im namen des aufsichtsrats abzugeben.



§ 13 vergütung

die mitglieder des aufsichtsrats erhalten neben dem ersatz ihrer auslagen, zu denen auch die umsatzsteuer gehört, eine 

Jahresvergütung. die vergütung besteht für jedes mitglied des aufsichtsrats mit wirkung ab dem 1. Januar 2021 aus einem

festen Betrag von 18.000,00 €. der vorsitzende erhält die doppelte, sein Stellvertreter die eineinhalbfache vergütung.

v. HAUpTvERSAmmLUNG

§ 14 Einberufung

(1) die hauptversammlung wird vom vorstand oder in den gesetzlich vorgeschriebenen Fällen vom aufsichtsrat einberufen; sie

soll am Sitz der gesellschaft stattfinden.

(2) Für Form und Frist der einberufung der hauptversammlung gelten die gesetzlichen regelungen.

§ 15 Teilnahme an der Hauptversammlung

(1) zur teilnahme an der hauptversammlung und zur ausübung des Stimmrechts sind nur diejenigen aktionäre berechtigt, die sich

vor der hauptversammlung bei der gesellschaft unter wahrung der textform (§ 126 b BgB) anmelden und ihren aktienbesitz

nachweisen. die anmeldung und der nachweis des aktienbe sitzes müssen der gesellschaft, d.h. ihr selbst oder einer für 

sie empfangsberechtigten Stelle, mindestens sechs tage vor der hauptversammlung unter der in der einberufung hierfür mit-

geteilten adresse zugehen. der tag der hauptversammlung und der tag des zugangs sind nicht mitzurechnen.

(2) Für den nachweis des aktienbesitzes reicht ein nachweis gemäß § 67c abs. 3 aktg aus; der nachweis hat sich auf den Beginn

des einundzwanzigsten tages vor der hauptversammlung zu beziehen. im verhältnis zur gesellschaft gilt für die teilnahme an

der hauptversammlung und die ausübung des Stimmrechts als aktionär nur, wer den jeweiligen nachweis erbracht hat.
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§ 16 vorsitz in der Hauptversammlung

(1) die hauptversammlung leitet der vorsitzende des aufsichtsrats oder ein anderes vom aufsichtsrat bestimmtes mitglied des

aufsichtsrats.

(2) der versammlungsleiter bestimmt insbesondere die reihenfolge der Beratungen sowie die art, Form und reihenfolge der

abstimmung.

(3) der versammlungsleiter kann das Frage- und rederecht des aktionärs zeitlich angemessen beschränken.

§ 17 Beschlussfassung

(1) die Beschlüsse der hauptversammlung werden mit einfacher Stimmenmehrheit und, soweit eine kapitalmehrheit erforderlich

ist, mit einfacher kapitalmehrheit gefasst, sofern nicht das gesetz oder die Satzung zwingend etwas anderes vorschreiben.

(2) Sofern bei wahlen im ersten wahlgang die einfache Stimmenmehrheit nicht erreicht wird, findet eine Stichwahl zwischen den

beiden personen statt, die die höchsten Stimmzahlen erhalten haben. Bei gleicher Stimmenzahl im zweiten wahlgang entschei-

det das los.

(3) Jede Stückaktie gewährt eine Stimme.

vI. JAHRESABSCHLUSS UNd vERWENdUNG dES BILANZGEWINNS

§ 18 Jahresabschluss und Lagebericht

(1) der vorstand hat in den ersten drei monaten des geschäftsjahres den Jahresabschluss und den lage bericht für das vergangene

geschäftsjahr aufzustellen und dem aufsichtsrat sowie dem abschlussprüfer unverzüglich vorzulegen. zugleich hat der vor-

stand dem aufsichtsrat den vorschlag vorzulegen, den er der hauptversammlung für die gewinnverwendung machen will. die

prüfung von Jahresabschluss und lagebericht erfolgt durch den von der hauptversammlung gewählten und durch den auf-

sichtsrat beauftragten abschlussprüfer.

(2) die hauptversammlung beschließt alljährlich nach entgegennahme des vom aufsichtsrat zu erstattenden Berichtes in den 

ersten acht monaten des geschäftsjahres über die verwendung des gewinns, über die entlastung des vorstands und des auf-

sichtsrats, über die wahl des abschlussprüfers sowie in den im gesetz vorgesehenen Fällen über die Feststellung des Jahres-

abschlusses.



(3) Stellen vorstand und aufsichtsrat den Jahresabschluss fest, so können sie von dem Jahresüberschuss, der nach abzug der

in die gesetzliche rücklage einzustellenden Beträge und eines etwaigen verlustvortrages verbleibt, bis zu 50 % in andere

gewinnrücklagen einstellen. darüber hinausgehend können vorstand und aufsichtsrat bis zu 100 % des Jahresüberschusses

in andere gewinnrücklagen einstellen, sofern diese die hälfte des grundkapitals nicht übersteigen bzw. nach einstellung nicht

übersteigen würden.

vII. SoNSTIGE BESTImmUNGEN

§ 19 Satzungsänderungen, die nur die Fassung betreffen

änderungen der Satzung, die nur die Fassung betreffen, kann der aufsichtsrat vornehmen.

§ 20 Angaben über Sacheinlagen

die gesellschaft ist durch die umwandlung der Fernheizwerk neukölln gmbh gemäß den Bestimmungen des § 376 ff. aktg

entstanden. Bei errichtung der Fernheizwerk neukölln gmbh hatte das land Berlin das Stammkapital in Form einer Stamm-

einlage im nominalwert von dm 11.500.000,- übernommen und seine einlage durch Übertragung seines bisher als regiebetrieb

geführten unternehmens «Fernheizwerk neukölln» auf die gesellschaft mit allen zugehörigen vermögens gegenständen und

verpflichtungen erbracht. das unternehmen «Fernheizwerk neukölln» wurde mit wirkung ab 1. Januar 1977 für rechnung der 

«Fernheizwerk neukölln gmbh» geführt. die Über tragung geschah auf der grundlage einer zum 1. Januar 1977 aufge stellten

umwandlungsbilanz (eröffnungsbilanz), die sich an die Steuerbilanz des regiebetriebes zum 31. dezember 1976 unter Beibe -

haltung der Bilanz ansätze anschloss. der sich aus der umwandlungs bilanz ergebende Überschuss der vermögensgegenstände

über die verbindlichkeiten in höhe von dm 14.922.236,52 wurde als wert der Sacheinlage festgesetzt. dm 11.500.000,- wurden

zur Belegung der Stammeinlage verwandt, der differenz betrag von dm 3.422.236,52 wurde in die rücklage eingestellt.
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